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SHVS Schweizerischer Hilfsverband für Schwererziehbare
Deutschschweizerische Gruppe
Sekretariat: Zürich 1, Tel. 419 39, Postcheck VIII 5430

Redaktion, pädagogische Fragen: Kantonsschulstr. 1, Tel. 2 24 70

Programm
des Fortbildungskurses des Schweiz. Hilfsverbandes

für Schwererziehbare (deutschschweize-
zerische Sektion) vom 14. bis 16. November 1944,
in Luzern.
Kursleiter: Dr. Paul Moor.

1. Kurstag, Dienstag, 14. November:
Thema: Lügen und Stehlen.
15.00 Begrüßung durch den Präsidenten des

Verbandes. — Organisatorisches.
15.30 Dr. Moor: Darstellung von Einzelfällen

kindlicher Lügenhaftigkeit und Unehrlichkeit
mit psychologischen und pädagogischen

Erläuterungen. — (Doppelreferat mit
Zwischenpause. — Anschließend kurze
Aussprache).

18.00 Hauptversammlung.
20.15 Diskussionsgruppen.

2. Kurstag, Mittwoch, 15. November:
Thema: Lügen und Stehlern. (Fortsetzung.)

8.30 Dr. Moor: Psychologie und Pädagogik
der Wahrhaftigkeit und Ehrlichkeit.

10.30 Diskussionsvoten zum Gesamtthema.
11.00 Allgemeine Aussprache.
15.00—17.00 Oeffentlicher Vortrag.

Dr. Moor: Von Kindern, die sich nicht
konzentrieren können.

18.30 Gemeinsames Nachtessen.

3. Kurstag, Donnerstag, 16. November:
Thema: Anstalt und versorgende Instanz.
(Erfahrungen und Wünsche.)

"Kurzreferate von Anstaltsleitern.
Anschließend: Aussprache.

11.30 Schlußwort.

Mitteilungen
Wir haben für die Tagung in Luzern mit drei Hotels

Pauschalabkommen treffen können. Für zweimal

Uebernachten und zweimal Frühstück, inkl. Trinkgeld,
verlangen die folgenden Hotels

Hotel Waldstätterhof: Für Einzelzimmer Fr. 12.—.
Für Doppelzimmer Fr. 11.—.

(Da nur beschränkte Zahl von Einzellzimmern,
empfehlen wir Ihnen, sich möglichst bald anzumelden, da
wir uns sonst vorbehalten müssen, Sie in einem der
nachgenannten Hotels unterzubringen).

Hotel Monopol : Für Einzelzimmer Fr. 15.—. Für
Doppelzimmer Fr. 15.—.

Hotel Gotthard: Für Einzelzimmer Fr. 16.20. Für
Doppelzimmer Fr. 15.20.

Die Kosten für Unterkunft und Verpflegung sind dem
Hotel direkt zu bezahlen.

Das Abendessen am Dienstag und am Mittwoch
und das Mittagessen am Mittwoch und Donnerstag
wird gemeinsam im Kunsthaus eingenommen. (Mahi-
zeitencoupons!) Die Kosten belaufen sich inkl. Trinkgeld,

ohne Getränke, auf Fr. 14.50 (dreimal Fr. 3.50,
einmal Fr. 4.—) und wird auch hier direkt dem Hotel
bezahlt.

Wir gewähren pro Anstalt einen Kostenbeitrag von
Fr. 35.—.

Die genauen Anmeldungen müssen bis spätestens
den 1. November 1944 direkt an Fräulein Rüttimann,
Pro Infirmis, Luzern, Murbachstr. 29 gerichtet werden.

Anmeldefrist für Koliektivbillets, mit Angabe ob Hin-
und Rückfahrt bis spätestens 12. November 1944:
ab Zürich : Geschäftsstelle des Schweiz. Hilfsverbandes

für Schwererziehbare, Kantonsschulstr. 1, Tel. 24 19 39.
ab St. Galten: Mädchenheim Wienerberg, Tel. 2 66 80.
ab Bern: Städt Jugendamt, Predigerg. 8, Tel. 2 03 93.
ab Basel: Jugendheim Basier Webstube, Missionsstr. 47,

Tel. 419 60.
ab Chur: Kinderheim Gott hilft, Zizers, Tel. 5 13 13.

Zugsverbindungen (Winterfahrplan
Zürich ab 13.19
St. Gallen ab 11.36
Zürich an 13.00
Zürich ab 13.19 ;

Bern ab 13.20
Basel ab 12.02 ] j
Ölten ab 12.42
Chur ab 10.50
Ziegelbrücke an 11.55
Zieg,elbrücke ab 12.07
Thaiwil an 13.27
Thalwil ab 13.36
(ev. Chur-Zürich-Luzern)

nachkontrollieren) :

Luzjern an 14.30

Luzern an 14.30
Luzern ain 14.57
Luzern ajn 13.32
Luzern ain 13.32

Luziern ain 14.30

BDS Berufsverband des Diätpersonals in der Schweiz
Organisation professionelle du personnel diététicien en Suisse

Sekretariat des BDS: Postfach Kreuzplatj, Zurich 7 - Postcheckkonto: Basel V 8306

Freundliche Einladung
an die Mitglieder von Zürich und Umgebung zu
einer Besprechung der redaktionellen Fragen und
dem weitern Verlauf der Verbandstätigkeit, am
9. Oktober 1944, 20 Uhr, im alkoholfreien Rest-.
Karl d. Großen, Zürich.

Leider war in den letzten Nummern des
Fachblattes unsere Spalte leer. Das kommt nicht von
Interesselosigkeit, sondern davon, daß alle ihre

Zeit ganz mit ihrer Arbeit ausgefüllt haben. Die
Rationierung und der Personalmangel machen
sich auch in unserem Beruf spürbar, manche
Arbeit, die sonst eine Hilfskraft machen würde,
macht man jetzt selber. Wir wollen aber dankbar

sein, daß wir durch unsern ganzen Arbeitseinsatz

im Dienst an den kranken Mitmenschen
an der Wohlfahrt unseres Landes beitragen dürfen.

Der Dank für das vom Krieg verschonte
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